
unter sich
Mit seinen M itarbeitern ist er 
nicht nur für Rietberg, sondern 
auch für Delbrück und Verl zu­
ständig. Die Zusammenarbeit zeichne sich durch ein konstruk­
tives Miteinander und ein offenes 
Verhältnis aus, sagte der Bürger­
meister. Jüngstes Beispiel dafür 
sei die Einrichtung einer zentra­
len Vergabestelle zum 1. Juli die­
ses Jahres.

Das Bild zeigt (vorne, v. 1.) An­
dreas Sünder, Selinde Elbracht, 
Vorsitzende der Arbeitsgemein­
schaft, und Andreas Göke.
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Stiftung sponsert Projekt
Rietberg-Neuenkirchen (gl). 

Die 46 Mädchen und Jungen des DRK-Kindergartens „Lummer­
land“ in Neuenkirchen haben an 
einer Aktionswoche zu den The­
men Bewegung, Ernährung und 
Sinne teilgenommen. Nicht nur 
am Abschlusstag wurden die El­
tern in das vielfältige Geschehen 
einbezogen. Ob Kreativangebote, 
das Kennenlernen gesunder Nah­
rungsmittel, ein Bauworkshop 
oder L ichtarchitektur -  nicht ei­
nen Augenblick wurde es lang­
weilig. Möglich geworden war die

Aktionswoche durch die U nter­
stützung der Familie-Osthushen- 
rich-Stiftung. Sie steuerte 
2500 Euro zum Projekt bei.

Das Bild zeigt (hinten, v. 1.) Re- 
gine. Steinfort (Ernährungsbera­
terin), Dr. Burghard Lehmann 
von der Familie-Osthushenrich- 
Stiftung, Reinhard Stükerjürgen, 
Nicole Diekmann (Kindergarten­
leitung), Funda Karakaya (Erzie­
herin) sowie (Mitte, v. 1.) Frieda, 
Grigori, Frederico und Jonah mit 
(vorne, v. 1.) Viktoria, Josefin und 
Charlotte.

Feierliche Enthüllung 
überm Haupteingang

misiert von den 16 Klassen der Emsschu- 
informieren und ausprobieren.

Rietberg (gl). Viel Zulauf hat 
das Schulfest der Emsschule 
Rietberg erfahren. Nach der mu­
sikalischen Begrüßung durch die 
Chorgruppen folgte der erste Hö­
hepunkt: Das neue Schulschild 
wurde für alle sichtbar über dem 
Haupteingang feierlich und mit 
großem Applaus enthüllt.Anschließend begann das viel­
fältige Programm mit Bewe­
gungsbaustelle, Torwandschie­ßen, Glücksrad, Dosenwerfen und 
Hüpfburg. An zahlreiche Statio­

nen, organisiert von den 16 Klas­
sen, konnten sich die Besucher in­formieren und ausprobieren.

Auf einer auf dem Pausenhof 
aufgebauten Bühne fanden Thea­
teraufführungen von „Aschen­
pu tte l“ und ein Konzert des 
Schulchors statt. Eine Ü berra­
schung hob man sich bis zum 
Ende auf: Das Fest wurde mit 
dem A uftritt ehemaliger Schüle­
rinnen, die 2014 zu ihrer Entlass­
feier den Song „Auf Wiederse­
hen“ komponiert hatten/beendet.
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